
Montiscı
Eın IC auf JTendenzen Im Bereıich der Katechese und der
Religionspädagogik In Italien!‘
Der vorlıegende Beıtrag o1bt einen UÜberblick über die ntwiıicklung der kiırchlichen Ka-
echese (Catechesi ecclestiale: und des schulischen Religionsunterrichts (Inse2na-

rell210S0°: In Itahen In den letzten Jahren * Er beschreıbt zugle1ic JTendenzen
der Weıiterentwicklung, die sich gegenwärtig abzeichnen und beobachten lassen.

Die Sıtuation der kırchliche Katechesen (CE)
/u egınn des ahrtausends Ist Im INDIIC auf dıe CNAliche Katechese eine CI-

Dynamık testzustellen. Besonders dıe letzten Jahre Sind MFC) eine Reihe VON
Dokumenten gekennzeıichnet, dıe verschiedene der für die katechese Italıen entsche1-
denden Themen ehandeln ugleic o1Dt CS eine eine VON Inıtlatıven, dıe der ‚vange-
lısıerung NCUEC Impulse geben wollen
Dabel scheinen siıch hauptsächlich olgende emente herauszuschälen: Im Bereich der
Erstverkündıgung 1St 1Han dahı  —_ orjentiert, Ertfahrungen mıit verschıiedenen egen der
chrıistlichen Inıtiation (Iniziazione CHLSUANG: ermöglıchen; welter geht N das
verstärkte Bemühen 1Im Bereich der Ausbildung pastoraler Mitarbeıter: sodann das
Bemühen eine integrale Pastoral, nnerhalb derer dıe Pfarreı dıe des vorrangı-
SCH ÖOrtes der kvangelıisierun übernimmt: ferner die Wiıederentdeckung und Neu-
wertung des erzieherischen Beıtrages der Famıilıe im 1INDIHC auf den Glauben:;
Sschhebiilc eine verstärkte Aufmerksamkeı 1M INDIIC! auf die heutigen Kulturer-
scheinungen.
Der Natıionale Kongress der Katholischen Kırche talıen (Verona, 16.-20 (I)kto-
ber 2006) bot Gelegenheıt, über die Katechese als solche nachzudenken AaDEeN wurden
NECUE pastorale Perspektiven eröffnet.

Die uswah der Wege CArLsilicher Inıtiation 4C}
Auf theoretischer und praktischer Ebene wırd dıe Entscheidung der ischöfe, CcE Pas-
Ora entsprechend dem ode der christlichen Inıtiation gestalten“”, die 1at E
DESECIZL. Diese Option hat ihren tTund Bewusstsem, dass das aus den letzten
hunderten ererbte Modell der Erziıehung cCANrıiısüichen Leben ach und nach zerbrö-
cCke ist, DIS CS SCHhHEHLIC unwırksam wurde und N der gegenwärtigen Gesellscha:
den Anschein hat, dass der relig1öse Pakt’ den (jenerationen gebrochen wurde
„ES g1bt kaum noch einen natürhlichen Prozess der Weltergabe des Glaubens, eder der Familie,
noch In der Schule, in den Freizeıntstätten oder auf der Arbeit“*
] Referat beim deutsch-itahenischen Religionspädagogentreffen (16.-20.09.2007 in Florenz)
Vgl GAuseppe Ruta, Katechese und Relıgionsunterricht Italıen heute öglıchkeiten, e-

INeC, Perspektiven, in RpB 52/2004, 01-104; Marıa Lutsa Mazzarello, Glaubensvermittlung eute
der Kirche VON talıen Eın Überblick, in RpB 55/2005, 113-128

Conferenza Episcopale talıana Communicare 1i} Vangelo In mondo che cambıa. Orilenta-
mentI1 pastoralı dell”’ Episcopato italıano PCI 1} DrImoO decenn10 del Duemila (CVMC) e2nNOdocumenti 4

Conferenza Episcopale Italiana_ — 57 Assemblea generale, Comunicato finale, 1 egno0 OCU-
menti 48 1/2003) 337 ] iese Überlegungen werden Im Wesentlichen VON iner Tzlıch durchge-
Religionspädagogische ıträge 59/2007



'haldo 'ONLLSCL

DIie derzeıtige age der Ausbildung basıert tatsächlıch auf einer einfachen 'relig1ösen
Sozlalısıerung, nnerhalb derer dıe Inıtation nıcht als Eiıngang christlichen KETr-
wachsenenleben, sondern eher als eın Heraustreten N der indnhel erscheımt. aher
haben dıe 1SCHNOTEe dıe Entscheidung getroffen, eın kirchliches Projekt in dre1 Schritten”

erarbeıten (inzwischen ist 6S ertiggestellt), in welchem dıe Inhalte, j1ele und e..
henswelsen der Wege cANrıstlicher Inıthation aufgezeigt werden, dıe ähnlich WIe das MO-
dell des Katechumenats ZUT eıife Im (slauben tiühren sollen
Die konkrete msetzung der In der Note der ischöfe enthaltenen ÖOÖrientierungen hat
einer eıt des Experimentierens, geführt, dıe gufte Ergebnisse verspricht, auch WC s1e
derzeıt 1Ur im Bereich weniger Dıiıözesen durchgeführt wird.® Diese E  rungen
erseizen noch nıcht dıe klassıschen Bıldungswege, dıe auf dem eDTrauCc des Katechis-
111US aufbauen, sondern ergänzen S1eE Die Verlage sSınd dabel, geelgnete edien ZUT

©  gung stellen, VOT allem für den Bereich der Kınder und üngeren Jugendli-
chen.’ aneben ist festzustellen, dass auch dıe organge im irankophonen Ausland
(Frankreich, Belgien, anada aufmerksam verfolgt werden.
Das ema der cChrıstlichen Inıtlation, das VO!]  - Episkopat auch auftf europäischer Ebene
eachtung findetf® War auch egenstan VON Untersuchungen VON Seılten verschiedener
katechetischer Büros und Vereimnigungen. Im Berichtzeitraum fanden auf Anregung des
IFficLO Catechistico Nazionale en Seminar” und ZWEeIl natiıonale Treffen der DI-

hrten Untersuchung ZUT Verhältnis zwischen Jugendlichen und elıgıon bestätigt: Hıer wird dıe
fortschreıtende Schwächung der edeutung deutlıch, welche ergang zwischen den verschiede-
NCN Generationen der elıgıon zugeschrieben ırd udem wird dıie matrılineare inıe der Jau-
bensweıtergabe schwächer. Vgl Rıccardo (Jrassi Hg.) Giovanı, relıg10Nne vita quotidiana.
Un’indagine dell’Istituto IARD DCTI i} (Centro d1i Orientamento astorale, 11ano 200  ON Eine /usam-
menfassung indel sıch In www.istitutoiard.it/data/comunicati/sintesice1.pdf.

'Onsiglio Episcopale ermanente della Conferenza Episcopale Italıana , L’iniziazıone cristiana.
Orientamenti PCT i} cCatecumenato ( adultl, 1997; Orientamenti DCI |’inizlazıone de1
fancıullı de1 ragazzı da1ı al annı Nota pastorale, 27 magg10 1999; Orientamenti pCI i} rIS-
veglio fede 11 completamento dell’iniziazıone cristiana etä adulta, S1U2NO0 200°  \ iıne ZU-

sammenfassnede Vorstellung der Dokumente inde' siıch z B (nNuseEPPE Biancardı, Per una

d’ıdentitä fre „Note” CEI sull’ınızıaziıone cristlana, In Cateches1i 73 1/2004) 16-22; GLO-
annnı Cravotta, Ome 61 diventa eristlanı. Le tre Ofe ella CEI SU. inizlazıone cristiana, in
Itinerarıum 29/2005, 183-210
0 Es ist noch TÜr ine objektive ng und daher ist OTSIC! geboten. „ES handelt sich
1ine breıite, verbreitete und untergründ1g wirksame Bewegung. Angesichts dieser Veränderungsbe-
WEBUNg Ist schwierig, are Entscheidungen treffen, denn die erhobenen aten siınd och
Tagment und als Erfahrung noch nıcht ausgereift. ” NZO Biemml, L’inızıazıone cristiana In 1a iıra
cambiamento tradızıone, in La Rivista del ero Italıano 9/2005) 61

Das „Progetto Magnificat” und das 5 Pr0ge Emmaus” eı1de Verlag Elledic1, Leumann-Tor1ino)
aben SCNAUSO WIE die Vorschläge ZUr famılıalen atechese LO rTacconterete al vostr1i figlı” (Verlag
Dehonıane, ologna; ine erfreuliche Verbreitung

Das Treffen zwıischen den Bıschöfen und den national Verantwortlichen für die Katechese VOMm B
11.05.2006 in der Aurelıa In Rom hatte dıe Inıtiation ema L’iniızlaziıone eristlana OM

PCI diveniıre cristi1ano, Notizlarıo dell’ Uffic1o catechistico Nazıonale 5/2006).
rass] ordinarıa d1 inızl1azlıone ceristlana. od1 problematicı ricerca dı vIie, Notizlarıo

del’ UCN 2/2004). Auf regionaler ene WEeISE ich hın auf: UCR Calabrıa Carıtas Re-
ionale, ome 61 diventa cristianı 0221 in Calabria. Primo aNnnNuncIO Iniziazione Cristiana (Con-
M reglonale Campora Giovannı, luglio0 2003), Messina Ufficı Catechistict del lord
Est, ONvegno catechIStICO regionale. Iniziazıone ecristiana: Invıito alla SpCTaNZa (Padova, 1UgN0
2004), Padova
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rektoren der regionalen katechetischen Büros Catechistict egionali: UCR)
statt®; arüber hınaus hat sich die römische ektion der ASSOCLAZLIONE talıana Catecheti
(AICa) dafür entschieden, In ihren halbjährlichen Treffen entscheidende Aspekte der
Fragestellung enandeln Beachtung verdient die Inıtlatiıve des katechetischen Institu-
{es der Universita Pontificia Salesıiana UPS) das auftf natiıonaler Ebene ZWEI Foren VCI-
anstaltet hat, die leıtenden pastoralen Mitarbeiter die Fragestellung sens1ibili-
sıeren.
Das Thema ist In einigen wichtigen atıonen handelt! und verschıiedenen
Fachzeitschriften untersucht worden. * Auf Seiten der theoretischen Diskussion wıird
VOL allem die Notwendigkeıt eutlich, eine Theologie auszuarbeıten, dıie dem Verhältnis
zwıischen lıturgischem Rıtus und pädagogischer Vermittlung ANSCIHHNCSSCH Rechnung
tragt SOWIEe dıe Inıtation der Jüngeren Jugendlichen (m diesem Sinn wird dıe chrıistliche
Intitiation in der £0C verstanden) ausgehend VoNn der aute und der sich anschheßen-
den Mystagogie (oder Post-Initiation), dıe heute eher chwach und unorganısch ISt, auch
iIm INDIIC auf die großen Lebensentscheidungen erlobung, Heırat) auszuweıten und

vertiefen. ine integrierte Pastoral, die In der Lage ist, den Beitrag Jedes Einzelnen
wertzuschätzen, erscheımnt immer mehr notwendig.
Im Bereich der Reflexion über die Erfahrungswerte’ stellt sıch VOT allem dıie Fra-
g > welche eziehung Erneuerung Sınne der Kontinuıltät oder des Überwindens
zwıschen der Note ZUF CMArLSTUchen Inıtiation und den katechetischen Projekten steht,

10 „Esperienze d1 Iiniz1azıone eristiana” . Le proposte OTo protagonisti perla lonıca
Acıreale Catanla, 20-23 SIUgNO 2005), in Notiz1ilarıo dell’ Ufficıo Catechistico Nazıonale
3/2005); \’I speranza”. Annuncıo0 cateches1ı aglı adultı nella (hlesa iıtalıana in
mMInoO ı] Convegno dı Verona (Olbıa, 19-22 S1UgNO 2006), n Notizilarıo de‘  C10O Catechisti-

Nazionale S 4/2006).
Das VI Forum catechetico (Rom, 23.-25.06.2006) hatte als ema Come fare inizlazione eristia-

de1 ragazzı 0gg] In talıa Informazıon1i, indicazıon] operatiıve, 5 In Fortsetzung dessen
beschäftigte sich das VIL Forum catechetico (Rom, 18.-20.06.2007) mıiıt (ome fare inlzl1azione TIS-
t1ana de1 ragazzı 0gggl 1a Pedagogıa, Lappe sacramentalı, ilinerarı catechisticl, OTr ganızzazlone,wobel die Tage der nwendung ging
12 Unter den Jüngsten Veröffentlichungen ema WeIse ich hın auf: Matıas Auge, L’iniziazione
cristlana. Battesimo confermazı1one, Oma ULdoOo CNZL Tarcısıo (Aungl (Hg.) Dıventare
cristianı. L’iniziaziıone eristiana problem1 ricerca dı vie, Leumann- Forıno2 Pıerpao-I0 Caspanıi 'aolo Aartor, L’Iniziaziıone eristiana 0gg1 Linee teologıiche pastoralı, 1lano
2005; Henri Derraitte Hg.) Cateches1ı in!zlazıone cristiana, Leumann- Torino [Übersetzung
von Catechöse et inıtlation, Brüssel 2005] ekt WIT! das Ihema In den IC SCHOMUNCNH uch in
Zelindo Irenti, 1a fede de1 g10vanı. Linee dı progetto di maturazıone alla fede de1 210Vanl, Leu-
mann- Forino 2003; FEmuilio Alberich Ambroise Binz, Adulti catechesı1. ementı dı metodologı1acCatechetica dell’etä adu Leumann- Toriıno
13 In verschiedenen Beıträgen wurde dabeı das oblem der christlichen Inıtlation In fortgeschrittenemAlter angesprochen: Andrea Fontand, La grande sfida | nızı1azıone eristiana 0g21. Qual e il proble-ma?, In Catechesi 3-20:; Denis Villepelet, (Cateches1 UOINC Inizlaziıone. Quali CONMN-
SCROUCNZE DCI ”’azione catechistica”?, in Cateches1 (2/2004-2005) 3-18 cresima, emenne‘
Catechesi (4/2004-2005) 16-64; (CCateches1 DCI unNna fede matura, emenhe Catechesı1ı
(3/2005-2006) 13-64; sacramento nella cateches1, emenhe‘ Catechesi (1/2005-2006) 12-64:;Iniziazione cristiana, Ossier dı „Evangeliızzare” (1/2004) 21-44



UÜbaldı Montiscı

dıie auf das Documento Base‘* CZU! nehmen, das seinen Ausdruck In der Veröffenth-
CHU) des Catechiısmo DEr vita CYISHANG (1991-1997)' gefunden hat

Erstverkü  LQuUNZ In einem missionarischen me
Urc verschiedene VO  3 IfCLO Catechistico Nazionale UCN) geförderte Inıtlatıven
vorbereitet!‘® wurde 2005 dıe pastorale Handreichung über dıie Erstverkündigung‘” veröf-
entlc DIe Handreichung versucht eINe Orientierung geben und helfen,
das in dıe Tat umzusetzen, Was dıe 1SCHNO{IEe schon versch1ı!  entlıch iIm 1NDIIC: auf dıe
auch in UNSCICIH 1and erforderlich! erneuerteSbe1 der Verkündigung des
auDen! DESABL hatten
Das Bewusstse1n, einem Oontext eben, der auch gegenüber der üngeren C  an-
genheit entscheidende Veränderungen auswelst, ist 1INDIIC: auf dıe Vermittlung des

Evangeliums ein entscheidender chrn Um nıcht der Magıie des ortes erlıegen,
das hohe Erwartungen weckt, aher schlussendlıch 11UTE unbedeutende Ergebnisse hıefert,
eda) das Konzept sicherlich och weitergehender Klärungen in biıblıscher, theolog1-
scher und katechetischer Hınsıcht und Im 1INDIC: auf eine inordnun: in den
PrOzess der Evangelısıerun
Miıt dieser emaftı. CNS verbunden ist auch das des Katechumenates, das, nıcht
zuletzt Dank des starken mpulses VON Selten des ServiziOo Nazionale DEr ı] Catecumena-

und seiner ıhm eigenen Dynamık In den italıenıschen DIiözesen immer mehr ZU)  z AlN-

{ag gehört. ”“ /u den tragenden een gehö
ınen Glaubensweg fördern, der VOII den Fragen und Problemen der Menschen ausgeht;

14 Conferenza Episcopale Italıana, Catechismo pCI 19 vıta cristiana, vol I1 rinnovamento Ca-

eches1i Roma 1970
15 Iim INDIIC: auf dıie Beziehung zwıischen den beiden Projekten (0D S1€e ıne Fortsetzung oder inen
ruch darstellen; ob sıch ıne natürlıche Entwicklung oder ein Verlassen der Wege han-
delt) 1D widersprüchlıche ertungen. Ich kann dieser Hinsicht der Eischätzung VONO C(1ro
Sarnataro zustimmen: L’inizi1azıone cristiana dell generazlon!. Dal Catechiısmo CEHEI alla
Guilda pCI |’itinerarıo CAfecumenale, in Assoclazione ‘alıana Catecheti, Formazione comunıtä CTI1S-
tl1ana. Un contributo al LuUro itinerarıo0 (hg VON Luc1ano 1), oma 2006, RSlal: L3 Der uftor
verteidigt die Qualität N, Was im katechetischen Projekt vorgesehen ist, und bezieht dıesbezüg-
ıch uch die Meinung nderer maßgeblicher Wissenschaftler mıt ein Er ist der einung, dass die
derzeitige Krise vorwiegend der mangelhaften Rezeption der Grundlagen lıegt (vgl ebd., 168)

des UCN cheınt sich in Rıchtung auf ıne ng als Entwicklung EeINZU-
ordnen: 1a formazıone
Eiıne jJüngere Publikatiıon

de1 catechist1i ne comuniıtäa cristiana. Formazıione de1 catechist! DCI
l’iniziazıone cristiana de1 fancıullı de1 ragazzl, del S1UZNO0 2006 Hıer sStel un anderem, dass
das „katechetische Projekt Ital1ens in den drei oten des Ständiıgen Bıschoifsrates ZUT Umsetzung
des 1tus der christlichen Inıtlation ErwachsOE [Rıto de’1] inızi1azıone crıstlana deglı adulti, ( 'ıttäa
des atıcano seine Oortsetzung findet“ 12) und dass ;der Vorschlag gemacht wIird, dıe
‚rNEUETU fortzusetzen, die in der Nachkonzilszeit gonnen wurde und Grundlagendokument

Ausdruck kommt  eb 11)
16 Der XXXVII Nationalkong1CeSS der Direktoren des UCD (Rocca dı Papa, 16.-19 Juni 2003) hatte

hıa, Notizlarıo dell’ UCN 6/2003); folgte 1neZUum ema prımo aNNUNCIO in PaITOCC
Studientagung mıt Pfarrern, primo annunCcı in parrocchla. esperienze al progeltlo (Verona,
8-10 2004), in Notizlarıo dell’ UCN (3/2004)
17 CEI Commissione Episcopale Der Ia Daottrina della fede, l’annunCLO Ia catechesi, ues 1a
nNOSLTa fede ota pastorale o11] prımo aNNUnNCIO del Vangelo, Bologna 2005

Walther 'uSDL, atecumenato 0gg1 in 19, In Notiziar1ıo del’ UCN 35 2/2006) J5
Diese Nummer

18 Vgl z.B
der Zeitschrift enthält die Dokumentation des nationalen Kongresses über das

Katechumenat In der Iche tahens (Gesu S1 miıse cammınare CON loro (Roma, 6- fehhra10 2006)
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Unterwegssemn in iner einen Gruppe, die ihr erlöstes Leben e1€': und dadurch die christliche
Gemeimnschaft IICH belebt

IDa CS sıch hier eine 1CUC Erfahrung handelt, mMussen auch TODIeEmMEeE gelöst werden
Dazu gehö dıe rage nach den egleıtern der kKatechumenen und nach der Eingliede-
rung der Katechumenen In dıe Gemeiminscha der Getauften
uch das Bemühen, die Bıbel verbreıiten, verdient CS, hıer erwähnt werden. Vor
allen Dıingen INDIIC auf die Erwachsenen bleibt eINe vertiefte Kenntnis der Schrift
der wichtigste Weg einer Reıfung Im Glauben Zu den wichtigsten 1 ngen SC-
hören dıie In den Dıözesen Florenz und Verona.‘?

Zentralıtät der Pfarrei In einer SICHh wandelnden Welt
Am Maı 2004 wurde eine Note über dıie Pfarreien“” publızıert, dıie einıge unterein-
ander koordinierte pastorale Möglıchkeiten vorstellt. /7Zu den bedeutsamsten Entsche1i-
dungen gehö dıe, der Pfarreı einen missionarischen Charakter geben
„Am Anfang steht die Erstverkündigung des Evangelıums, welche einer mmer mehr ent-
christlichten Gesellscha als hauptsächliche Tätigkeit der Kırche wieder entdecken ist (Nr 6)
Aus der ufn: der Verkündigung geht der Weg christlicher Inıtiation hervor, der hıer sowohl

Hınblick auf dıe Kınder als auch auf die Erwachsenen betrachtet ırd (Nr. £) Höhepunkt des
Inıtiationsweges ist die Erfahrung der Eucharistie, weiche dıe Pfarreı lag des errn e1€e! (Nr.
8 AanaC| ırd Überlegungen übergegangen, In welcher Rıchtung die Pfarrei sıch verändern
INUSS, der Situation der Erwachsenen gerecht werden, besonders Im INDIIC! auf das affek-
tive Leben und daher in erster inıe Hınblick auf die Famlıilıe auf die Arbeıt und dıe TNO-
lung (Nr 9) Aus der Verbindung zwıischen der Pfarreı und dem Territorium gehen Hınwelse
Hınblick auf das carıtative, sozlale und reile Engagement Nervor (Nr 10) Sodann wırd dıe
integrierte astoral’ vorgestellt: In der Diözese, ischen den Pfarreien miıt Bezug auf die O-
ralen Einheıiten und andere kırchliche Wirklichkeiten (Nr 11) Schließlich beschäftigt sich der
ext NL den Protagonisten der Missıon in der Pfarrei den jestern, besonders dem Pfarrer, den
Dıakonen, den Ordensleuten, den Lalen (Nr. A Der Abschnitt fasst emige grundlegende
Haltungen A1, die gepflegt werden sollen, AQUus der Pfarrei CIn aus werden lassen,

en 1ld der Wohnung Gottes un! den Menschen’ seIn (Nr. }3) 21

Es andelt siıch en Dokument, das auf die italıenische Realıtät große uswıirkungen
hat.** inıge spe) SInd dabe]l für das vertiefte Nachdenken VON besonderem Interesse

dıe Absıcht, Bildungswege für die SaNzZC christhiche emeInschal erarbeıten;
dıie spezifische und organısche Aufmerksamkeit für dıe Famulıe (vor em dıes zeigte siıch in
der PraxI1s), auch WENN j1ese sich in sechr verschiedenen Sıtuationen befinden
die Bestätigung der ntscheidung, dass die Erwachsenen die erstrangigen Adressaten der
KEvangelisierung Sind

19 Eıne kurze Vorstellung, WIE Bıbelgruppen gES  el werden könnten, findet sıch Serena Noceti,
Zrupp1 biblic1. L/’esperienza 10CeS1 dı Fiırenze, 1in Notizlarıo (4/2006) 50-54;

NZO Bıemml, „Scuola Parola nella 10Ces1 dı Verona: un esperlenza dı lettura parteciıpata
della Parola d1 Di0, in Pıo Zuppa Hg.) cateches1i CCO ella parola interprete dı SPCIaNZA, Edu-
Cazlone alla fede questione ermeneutica, Qr del Vatıcano 2007, 43-53

Conferenza Episcopale Italıana, ota pastorale VO. MIsSS1IONATIO delle parrocchie mondo
che cambIıa, Miılano
21 El Eileitung.22 Vgl z.B Dokumentation La parrocchla ive la domenıica. Convegno unıtarıo CCE. 14-17 g1-

2004), in Notiziarıo 4/2004).
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Dıie Ausbildung der pastoralen Mitarbeıter
iıne Untersuchung auftf natıonaler Ebene hat CS ermöglıcht, die Situation der Katecheten
SCHNAaAUCT in den 8 nehmen“, wobel IC und chatten ihres FEinsatzes und ihrer

Ausbildung ZU)  = Vorscheimn ekommen Sind. DIe ASSOCLAZIONE Italıana Catecheti
hat 6S ternommen, vertieft über diese Problematık nachzudenken.“
Kürzliıch wurde, nach einer Experimentierphase Von füntf ahren, eine Note publıziert,
dıe sich VOT allen Dıngen dıie alteren Katecheten der christlichen Inıtation richtet.”

Bereich der Ausbildung besteht dıe wiırklıche Neuheıt 1m ode‘ des LaboratorI1-
das sıch in Itahen immer weıter ausbreitet und Bestätigung ertfährt Eın welteres

Charakteristikum diıeser eit ist die besondere Aufmerksamke1 für die Ausbildung der
Ausbilder der Katecheten.
Im INDIIC: auf die konkreten Umse'  gen cscheint der orschlag der Zeitschrift
„Evangelizzare” und des IfficLO Catechistico Nazionale UCN) interessant, auf natiıona-
ler en eine zweiıjährıge 95  C Ausbilder Bereich der Evangelisierung und
der Katechese” Ins eDeEnN rufen Interessan! ist auch dıe ng der Sommer
durchgeführten „Bildungswoche für Begleıiter Erwachsener”, dıe in Siusı stattfindet.?”
nter den atıonen verdient dıie Loseblattsammlung CUOLA DEr catechuisti (Kate-
chetenschul besondere Erwähnung.“

Der Natıionale Kongress der Katholischen Kirche IN talıen
Die Aufmerksamkeıt der kirchlichen Offentlichkeit wurde VON der Vorbereitung und
Durchführun: des Nationalen Kongresses der Katholiıschen Kirche (Verona, 6.-20
ober 2006) besonders in Anspruch genommen.“”
en!| der Kongresstage gab CS häufig Bezugn  en auf den Themenbereich der
Katechese, auch WEN SIE nıcht spezle thematisıert wurde. Jedenfalls wurden dıe Weil-

23 (AuseEPPE 'Orante 1to Orlando, Catechisti catechesi all’ınızıo del millenn10. Indagıne
soclo-rel1g10sa nelle dioces1 italıane, Leumann-Torino
24 Diesem ema, das teilweise schon irüher behandelt wurde, widmeten sıch wel Kongresse auf

kumentation enthalten ist SAVıno Calabrese Heg.) Cateches1i forma-nationaler Ebene, deren 10
zi0Nne. Verso quale formazıone SerVIZIO fede’?, Leumann-Torino 2004: I ucıano Medädi Hg.)
Formazıione comunıtä eristiana. Un contributo al {iuturo itinerar1o, 1ttäa del Vatiıcano Z  S Das
E 2005 dem Nachdenken in Bereich der Regionen gewidmet. Diesbezüglıch fanden sieben
Seminarveranstaltungen Stalt, welche verschiedene Aspekte des weiten Themas untersucht aben
E CLO Catechistico Nazionale formazıione de1 catechist! nella cComunıtä eristiana. FOor-
mazione de1 catechist! pCI l’iniziazıone erıistiana de1l fancıullı de1 ragazzı de]l S1UZNO
Leumann-Torino 200  O
26 DIie theoretischen emente dieser ethode inden sıch in Rinaldo Paganelli, Formare formator1
de1 catechıist1. Valorı1 itinerarı sottes1ı al PTFOCCSSO Oormatıvo, Bologna 2002; Gitlancarla Barbon, Nu-
OVI process! formativı ne. cateches1. Metodo itinerarl, Bologna 2003:;: NZO BıeN  S Compagnı dı
Vıa 10 Laborator10 dı formazıone pCI animatorI, catechist! dı adult! operatorI1 pastoralı, Bologna
200  s Die ote |Anm Z umschreibt da Laboratorium als „eine Praxisschule, in der durch
das Iun lernt, ıne ‘Baustelle’ aktıven Erfahrung (Nr 39) Im Laboratorium arbeıiten Ausbilder,
welche die Fähigkeit besitzen, konstruktive Vorschläge machen.“

Vgl www.dehoniane.it/periodici/eva_Sscu.html; www.dehoniane.it/periodici/eva form.html.
258 Centro Evangelizzazıone Catechesi, Scuola pCI catechist!. Schede PCI 1a formazıone personale
dı TUDDO, Leumann-Torino 200:  n
29 Die wichtigsten Beiträge fınd S1IC| ONvegno eccles1iale nazıonale: Testimoni dı esu rısorto,

16-20 ottobre 2006), Il Regno Documenti 5 ] Die Doku-SpCTaNZA de] mondo erona,
iınden auf der Website WWW.CONvegnoverona. it.men! und weiıtere nützliche Hınweise kann



Katechese Religionspäda2o21ik In talıen

SUNSCH der 1SCNOTEe 1Im Hınblick auf eine pastorale mkehr der Gemenmschaftten Destä-
tlgt3o Gebraucht wiırd eine missiOoNaArısche Pastoral, dıe in besonderer Weıise dıe chrıst-
iıche Inıtiation 1Im Kontext der Erstverkündigung IC hat, eIne integrierte Pastoral,
dıe im Dıienst der Person STE|
ESs sınd abDer auch 1CUC Perspektiven und Hıinwelse 1a eien, welche die Kate-
chese verpflichten, IIC üuber ihre grundlegenden Fragen nachzudenke: Besonders gılt
dies 1Im INDIIC auf dıe methodischen Fragen und dıe alitlıchen chwerpunkte, hbe1
denen der kzen! weniger auf der Integration VONn aube und eDen (n TeuE (jott
und den enschen lag, sondern 6S eher Dıskontinuiltät, Dıfferenz, das
‘Fremde-Se1n’ 21Ng Es geht eIne ‘prophetische‘ und Weise, in der dıe Kırche
heute eziehung einer Welt aufnımmt, dıe als egriffen wird, dem dıe Be-
SCHNUNS zwıschen (ott und den Menschen bereıits stattgefunden hat Man spurt das RBe-
dürfnıs, im Zeichen der Hoffnung eiINe LICUC anthropologische Gestalt erarbeıten, dıe
auf einer denttät gründet, dıe wenı1ger auf den ahbsoluten Vorrang der Freiheit und des
Selbst-Entwerfens ausgerichtet ist und mehr VOIl der Geschöpflichkeit ausgeht, dıe
VO der empfangenen nade ausgehend sich als Geschenk entgegennımmt. olglıc
ist die Evangelısierun gehalten, Dıstanzen überwinden, aber auch das “untersche1-
dend stliche schützen, WE S1e WITKIIC| evangelisıeren und eine Hoffnung
bringen will >
Vor einıgen Ochen wurde dıe pastorale Note veröffentlicht, In welcher dıe herausra-
genden IThemen des Kongresses aufgelıstet und unterstrichen werden. abel nNnde: sıch
eINe kopernikanıscher ende das vangelıum nnerna| des Mmieides des konkret
gelebten ebens der Menschen anbieten.*

Aufmerksı  eıt für dıe uellen kulturellen Tendenzen
In der letzten Zeıit wuchs dıe ufmerks;  eıt für dıe Herausforderungen der gEDENWÄA-
tigen den christlichen Glauben In dieser inıe stehen EIW. dıe letzten 1den
natıonalen Kongresse der ASSOCLAZLIONE Italıana (atechett AICa) der schon erwähnte
”La catechesı parola interprete dı Educazıone alla fede questione
ermeneutica  ”33 der dem Dialog zwischen (Glauben und breıiten Kaum einNge-
raum! hat, und der ONngreSS, der demnächst in Orre Annunzıata stattfinden wird:
»  uralı d1 linguaggi cCammıno d1 fede ” (Die 1e der prachen und der lau-
DeENSWEZ)
Um hrlıch se1n, wurde bısher versäumt, die notwendige ‚ynergie formen wel-
che dıe kKatechese einbezieht im 1INDINC: auf das „Progetto ulturale Or1-

In eristiano ” (Christlich ausgerichtetes Kulturprojekt), das dıie Conferenza
Episcopale talıana CEI) Mitte der 1 990er 5  'a angestoßen hat DiIe bedeutendste Kr-

30 Vgl Conferenza Episcopale Italıana 2001 |Anm $
Vgl ALvalore Currö, I1 ecclesiale dı Verona. Quali provocazlion! DCI Ia cateches1 PCT

la catechetica?, in Catechesı (3/2006-2007) 1
37 „Rigenerat! DCI ua SPCTANZA 1va  7 1:3} Testimoni de]l grande ”7 S\ S dı D10 uomoOo Nota
pastorale dell’ Episcopato 1an0 dopo 1} 4° ONVeEgZNO Fcclesiale Nazıonale, in Notizlarıo CEHI
(4/2007) AAn
373 DIie Katechese, cho des es und nterpret der Hoffnung. Erziehung Glauben und Fragen
der Hermeneutik: Eremo d1 Lecceto, 24-26 settembre
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rungenschaft ist bısher en jährliches Forum“, aber dıie Vorschläge bleiben zunächst
weıtgehend auf den Kreis der Teilnehmer beschränkt
FEınen wichtigen Beıtrag 1ImM Bereich der Dokumentatıon stellt dıe ANNALE. Kasse2na AN-

nuale dı Stud! dı Catechetica dı edaz0o21a Religi0osa dar, die VO!  3 Katechetischen In-
stitut der Universita Pontificia Salesıana UPS) herausgeben wird. eDeENDEIN bemerkt,
hat das nstitut auf dıe ersten Jahre SeINES Bestehens zurückgeblickt.

Dıie 1tuatiıon des Religionsunterrichts (IR)
Es ist eine anerkennenswerte Tatsache, dass dıe Teilnahme Religionsunterricht, die
be1 uns treiwillıg Ist, bei über 8O0% lıegt, wobel dıe Kurve Rıchtung weiıterführende
chulen WECNN auch leicht abfällt. Eın Trund J1eg sıcher darın, ass die Alternatıve
ZUN Religionsunterricht dıe Freistunde Ist

Posıtive Ergebnisse
Der Konkordat vereinbarte Religionsunterricht geht weıter und stabıilisiert sich, auch

der Juristischen Anerkennung der Stellung der Religionslehrer. FEın entsprechen-
des eSsE!] wurde 18 Julı 2003 verabschiedet, gefolgt VON der Ausschreibung für
die entsprechenden tellen (6 Febhruar 2004) 21 und DIT anden dıe
cchrıftlichen Prüfungen STA}  e und die mündlıchen gen erfolgten Hıs 200  ON Auf die-

Weıise konnten 60-70% der ausgeschriebenen tellen hesetzt werden jele dieser
Trer haben auch das Referendariat bereıts hinter sich gebracht.
Heute darf zurecht davon sprechen, dass die Professionalıtät der Ter entschle-
den ZUSCHOTMMCN hat, und das nıcht zuletzt Dank der Aus- und Weiterbildungsangebote
der Schulabteilung der CEI und Beteilung des katechetischen nstituts der
Die derzeıt stattfindende und noch nıcht abgeschlossene Schulreform”®, dıe schr viele
provisorische Schritte mıt sıch TIN; führte auch Lehrplänen in elıgıon,
welche dıe eIorm in hrem Ansatz, in ihren Zielen erster dıe Zentralıtät der

34 Bısher aben 1er olcher Foren stattgefunden. In den Uulls interessierenden ren waren 1es
quarant’annı dal Concılıo O0MAa, dicembre 2004); Cattolicesimo tahlıano futur: del (Ro-
Ma, D dicembre 2005); La rag1o0ne, le sclenze ı] turo Civıltä Oma, T 2007) Die
Dokumentation wurde Von der EDRB publızliert.
35 Allgemeın anerkannt Ird der VOIM Katechetischen Institut der UPS in usammenarbeiıt mıit dem
natıonalen Dienst für den Religionsunterricht der CEI koordinierte Masterstudiengang el1g10nNS-
pädagogık: aster universitarıo0 dı I ivello In Pedagogla Relig1i0sa. ET AauUEC) wel Te und hat das
Ziel. dıe Ausbilder der Religi0onslehrer weiıter qualifizieren. Das nstıtut veranstaltet auch jedes

Weiterbildungskurse für Religionslehrer: (orso dı aggi1ornamento PCI insegnantı dı religione.
2007 WAar das hema dıe rel1g1öse Sprache: „ 11 linguagg10 nell’educazıone rel1g108a” (Rom

Das nstıtut hat inzwischen uch ıne Internetseite Weiıterbildung der Religionsleh-
ICI eingerichtet: vgl www.rivistadireligione.1t. An folgende Publikationen sSE1 och erinnert:
rent1 Hg.) anuale dell Insegnante dı relıgione. Competenze professionalıtä, Leumann-Torino

ders. Roberto Romio, Pedagogla dell’apprendimento nell’orizzonte ermeneutica, ] eumann-
Torino 200  ON
36 Ich denke l1er die Indicazionl DET ı] CUFFLCOLO Adella SCuOLAa dell Infanzla del prımo Ciclo
dı LSEFUZIONE ecreto Minister1lale del 31 lugli0 2007), welche die hauptsächlichen Vorgehensweisen
und Kriterien ZUT Erreichung der ildungs- und Lernziele festlegen. DiIies bezieht sich zunächst auf
das Kıindesalter und den ersten Zyklus. Hıermit werden die vorherigen Indicazionl TSEeIZL, dıe dıe
Schulen vorübergehend in Kraft nter anderem wird die Zentralıtät des Schülers als Person
bestätigt und anstelle Voxn Englisch, Informatik und Wiırtschaft wird mehr Wert auf Italıenisch, Ma-
ematık, Geschichte und Geografie gele
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Person, der Priımat der Erziehung, das Kriterium der Autonomie) und in der VOI ihr
gewollten didaktiıschen Vermittlung (u.a geht 68 den Prımat des ITNeENS, die ege
der Ompetenz, dıe Planung des Bıldungsangebotes) aufgreıft.
Ich verwelse besonders auf dıe geänderten hrpläne, die Jjetzt als jele bezeichnet
werden? und ZWEeI en umfassen: us indheıit, Grundschule, weliterfüh-
rende Grades, die frühere Mı  schule und zweıter us (weıterführende
Oberschule).”® Es entstanden In diesem usammenhang äane, enen der Begriff
‘katholisch’ nıcht mehr als eIne ormale KategorIie schulorganisatorischer Zuweilsung
verstanden wird, sondern als eine IC gefüllte Kategorie, dıe anthropologische,
rel1g1Ööse, 1DUIISC. fundıerte, theologische und kulturell wirkungsgeschichtliche Sspe.
mıt CZU auf den interrelig1ösen Dialog umfasst. Es geht immer den kulturellen
Aspekt und nıcht das Bekenntnis (Katechese). Die Verantwortlichen aDen einen
Leıtfaden ZUT ] ektüre der hrpläne herausgegeben. ”
Vom Studienzentrum Jür dıe Katholische Schule*? herausgegebene Umfragen geben
mmer wieder e1in ktuelles Bıld im 1INDIIC: auftf dıie katholische Schule in Italien.”
Im allgemeınen scheint dıe Sensibilt INDIIC auf dıe erzieherische Problematı
gewachsen csein.“«
57 Obiettivi spectficl Aı apprendimento spezifische Lernziele.
38 Für jedes Fach und für die verschiedenen Bereiche des zivilen Zusammenlebens wurden die O0SA
auf der Grundlage folgender Kriterien und Charakteristiken formuhert Sıe haben das Zıel, das Miın-
destniveau des nterrichts umschreiben, das erforderlich ist, die Entwicklung und die ‚Ompe-

der Schüler Öördern und dıe Einheit des Bıldungssystems garantieren. S1e sprechen VOT

dem Hintergrund der Epistemologie VON der Kultur, dıe VOHNl jewelligen Fachlehrer erwarte' wird,
und Hınblick auf die sich ständig weiterzubilden und selne Kenntnisse der Materie vertiefen
hat Sie folgen dem Prinzip der Synthese und des Hologramms. So ırd der Stil des Unterrichts e1-
nerselts wesentlich und ist andererseıts offen, indem auf andere Fächer verweiıst, die ihren Beıtrag

Vervollständigung eisten SIie unterstutzen ine didaktische Gradualıtät, die zunächst einmal den
ırfahrungen der iınder und Jugendlichen eine besondere Bedeutung g1bt und TSE dann in die eigent-
lıche Thematık einstelgt und organisch Kenntnisse vermittelt In fortschreitenden yklen wırd iImmer
wieder das gleiche ema behandelt, dabe! ber jeweıils auf verschiedene Anspruchsniveaus., Es geht
aDel Kenntnisse 1issen und Fähigkeiten (wıssen, WIE ge. [iese ane siınd UrC)|
regionale OSA vervollständigen.

SEIVIZLO Nazionale per [ Insegnamento della Religione Cattolica, Insegnamento religıone Caft-
tolica il profilo. (juijda alla lettura egl1 obilettivi specıificı dı apprendimento, Brescia
4() ENntro Studi DEr CUOLA Cattolica

Seit wurden VOoNn der Editrice Scuola (Brescia) drei erıiıchte über die Katholische Schule In
Italıen veröffentlicht: Dirigere Ccoordinare le scuole (2004) Educazıone reli210sa Il FuOl0o
degli Insegnantı nella Scuola 'OLlLcCa (2006) Der Bericht, In ascolto egli tudentt, ist ‘ 11-

In TUC:
4) ONvegno nazıonale: STI dell’educazıone Oma, 177184 febbrai0 2004), Notizlarıo
dell’ Uffic1ıo Nazıonale pCI ”Educazione, la Scuola 1’Universitä 31 L’educazıone”? Una
STI da vincere insıeme. NuovIı Cammin1, 3081  5 impegn! (1 NCcOoNtro naziıonale aggregazion!
alcalı de1 soggett! operantı nel CamMm] dell’educazıone scuola, Roma, ISS magg10
in Notizlarıo dell’ Uffic10 Nazıonale DECT I’Educazione, la Scuola 1’Universıtä 6/2007); sfide
dell’educazione, Bologna, 700  < den Jahren 2003 und aDen das Uro der CEI für dıe Erzie-
hung, dıe Schulen und die Unimversıitäten und der nationale TTal ein erzieherisches Projekt
angestoßen (im Hınblick auf dıie Verkündigung des aubDens und ihre humanisıerende Kraft) Hs geht
hier einıge kulturelle Prozesse VONN entscheidender Bedeutung für zıvyıles Zusamenleben und

den folgenden Themen ’an-seine Entwicklung. Es andeite sıch dabe1 1er Semimnare, cı
den „Manıpolazıone artificializzazıone ” , 28-29 2003; Ea costruzlione dell' ıdentitä ” , 20-21
1U2N0 2003:; „Economia lavoro”, 216227 settembre 2003; „Interculturalıtä ” , T novembre MX  s
Die erziehungswissenschaftliche Fakultät der UPS hat ihrerseıits ein Seminar veranstaltet ZUMm ema
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P Problematische Elemente
s wiırd eutlich, dass auch robleme anstehen Das erste betrifft dıe denutät des Reli-
gionsunterrichts.”” Muss Cr konfessionell (katholısc: seIn, Oder sollte CX sıch nıcht mehr
auf die Religionswissenschaften und die Religionsgeschichte hın Öffnen? Auf europät-
scher en!| gibt CS eine entsprechende Tendenz, die auch be1 uns anklopft, bısher aber
noch keine spürbaren Auswirkungen hat Ich glaube, dass CS e1inN! gewIlsse ende geben
wird, WeNn WIT 6S verstärkt mıiıt den Angehörigen anderer Religionen, besonders des
slam, aben
Eın Zzweıtes Problem hetrıfft dıe ständıge Weiterbildung der Relıgionslehrer, dıe immer
weiıter die Neuerungen Schulsekto: werden 11USS Roberto Romio, der
diesbezüglich dıe Ergebnisse der drıtten und bısher etzten Umfrage über den Relig1-
onsunterricht zusammenfTasst, chreıibt
„Alle verfügbaren aten, auch dıe transversalen und miteinander verkreuzten, schemen UNiS

dem Ergebnis ren, dass der TOHTLEL der Religionslehrer sich ohne große Mühe In der kOon-
kreten didaktischen Praxı1s 1Im Bereich eINESs tradıtionellen didaktischen odells bewegt, das objekt-
zentriert und auf dıe Vermittlung ausgerichtet ISt, wobhe!l S1E kleinere Korrekturen 1Im Hınblick auf
die Beteiligun: der Schüler vornehmen. Dieses aber HUL mıt großen Schwierigkeiten
den Sıtuationen gerecht werden und auf dıe Erfordernisse iner 1da| reagieren, die sich

45auf dıie Erarbeitung der rel1g1ösen Sprache gründet.
Aus kirchlicher IC steht das oblem eıner Jugendpastoral aln, dıe sıch der Jugendli-
chen annımmt, die in der Schule Religionsunterricht haben und nıcht der Katechese
In der PfarreIı teilnehmen Es geht darum, auch dıe relle edeutung des (Glaubens
ernstzunehmen und Impulse für einen Glaubenswe kontextuell stimmiıg und aNSCHICS-
SCI1 situjeren.“®
Es bleibt dıe Diıskussion dıie Wertung des schulıschen Religionsunterrichts. ine
kürzlıch beendete Ausemandersetzung hat dazu geführt, dass derzeıt der katholische
Religionsunterricht als Fach betrachtet wird, das In die Abschlussbewertung der chüler
mit eingeht. Es ist aruüuber hinaus wichtig, ber Ösungen für chüler nachzudenken,
dıe nıcht Religionsunterricht teilnehmen.

annı (Gravissımum Fducationis. confronto COR 910Vanıl, le Or ganızzazlon] internazıonalı
le sclenzZe dell’educazıONC Oma, DPS. 21 ottobre 2006), in Orientament] Pedagogıicı

2/200/)
43 Eıne Analyse der Situation ist nthalten In Guglielmo 'alızıa Trenti Serg10
Cicatelli, Una discıplina in evoluzıone, Leumann- Torino 200  Un

nter den ETW. Miıllıonen Chulern des Schuljahres 2007/08 g1bt ETW ıne Millıon Aus-
ander 3° DIe Schüler mıt nichtitalienıischer Herkunft aben die VoNn 501 494 erreicht (5,6% aller
Schüler) Die Grundschulen aben dabe1 die Ööchste Von Ausländern (6,8%) der Nordosten hat

lern (9,3%), dıe Provinz mıit dem höchsten Prozentsatzden größten Anteiıl nichtitalienıschen Schü
Anteıl ausländıscher Schüler Maiıland (14,2%)"ist antua (14%), dıie miIt dem größ

(www.repubblica.1t AL} 9.20071)
45 Roberto Romilo, Flaborazıone de]l linguaggi0 rel1g10sS0 nell’IRC, Relazıone a] dı agg10rna-
mento DCI Insegnantı dı Religione 8 linguagg10 nell’educazıone rel1g10sa ” (Roma, DA
2007),
46 ESsS Mag hier hılfreich se1n, darauf hinzuwelsen, ass während des Kongresses „Proporre la SpeTaN-

C6 oma Domus Pacıs, 12-14.09.2006) offizıiell ein Forum der italienischen Pastoraltheologen0gg1
Das Statut findet sıch in Orientament! Pastoralı 1/2006) 611.eingerichtet wurde.


